
BETRIEBSVEREINBARUNG ZUR
REGELUNG VON KÜNSTLICHER
INTELLIGENZ (KI)
Alles Wichtige zur Betriebsvereinbarung für KI: Essenzielle
Fragen, Schritte und Inhalte kompakt zusammengefasst.
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Warum sollten Betriebsräte eine Betriebsvereinbarung zum Thema KI entwerfen? 

Mit der fortschreitenden Einführung von Künstlicher Intelligenz (KI) in der Arbeitswelt wird es für 
Betriebsräte immer wichtiger, den Einsatz dieser Technologien aktiv mitzugestalten. Eine 
Betriebsvereinbarung zu KI ist ein wesentliches Instrument, um die Interessen der Beschäftigten 
zu schützen und klare Rahmenbedingungen für den verantwortungsvollen Umgang mit KI-
Systemen zu schaffen. Sie hilft, potenzielle Risiken wie Datenmissbrauch oder automatisierte 
Leistungsüberwachung zu minimieren, während sie gleichzeitig Transparenz und Kontrolle über 
die Auswirkungen von KI auf die Belegschaft sicherstellt. Durch die Wahrnehmung der 
Mitbestimmungsrechte können Betriebsräte nicht nur den aktuellen KI-Einsatz regulieren, 
sondern sich auch auf zukünftige Entwicklungen in der Technologie vorbereiten. 

Eine solche Vereinbarung schafft zudem Vertrauen in die neuen Systeme, indem sie sicherstellt, 
dass der Einsatz von KI verantwortungsvoll und im Interesse der Beschäftigten erfolgt. Dies 
fördert die Akzeptanz der Technologien in der Belegschaft und erleichtert den Wandel, indem 
Ängste abgebaut und Chancen aufgezeigt werden. Es wird ein flexibler Rahmen geschaffen, der 
auf zukünftige Veränderungen in der Arbeitswelt vorbereitet. 

Wann sollten Betriebsräte eine Betriebsvereinbarung zum Thema Künstliche Intelligenz (KI) 
aufsetzen? 

Betriebsräte sollten idealerweise schon bei der Einführung der ersten KI-Anwendungen, wie etwa 
Microsoft Copilot oder ChatGPT, eine Betriebsvereinbarung zum Thema KI aufsetzen. Es gibt 
zwar keine feste Regel, ab welchem Umfang des KI-Einsatzes eine solche Vereinbarung 
notwendig ist, doch bereits einzelne KI-Tools können erhebliche Auswirkungen auf 
Arbeitsprozesse, Datenschutz und die Rechte der Beschäftigten haben. Daher ist ein proaktives 
Handeln entscheidend. 

Eine frühzeitige Betriebsvereinbarung schafft von Beginn an klare Leitlinien für den Umgang mit 
KI im Unternehmen. Sie legt grundlegende Regeln fest, die auch auf zukünftige KI-
Implementierungen angewendet werden können. Das bedeutet, dass bereits bei der Einführung 
der ersten KI-Systeme wichtige Mitbestimmungsrechte des Betriebsrats greifen, insbesondere 
wenn technische Überwachungseinrichtungen involviert sind. Eine solche Vereinbarung schafft 
Transparenz und Vertrauen in den KI-Einsatz, was die Akzeptanz der Technologien in der 
Belegschaft fördert. 

Zudem bietet eine frühzeitige Betriebsvereinbarung den Vorteil, dass potenzielle Konflikte 
vermieden und langfristig klare Regeln etabliert werden können. Es ist einfacher, von Anfang an 
sinnvolle Leitplanken zu setzen, als später festgelegte Praktiken korrigieren zu müssen. Dadurch 
wird eine nachhaltige, konstruktive Zusammenarbeit zwischen Arbeitgeber und Betriebsrat im 
Bereich KI ermöglicht. 
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Welche Fragen sollten sich Betriebsräte vor dem Verfassen einer Betriebsvereinbarung zur 
Künstlichen Intelligenz (KI) stellen? 

Bevor Sie als Betriebsrat mit dem Entwurf einer Betriebsvereinbarung zum Thema Künstliche 
Intelligenz beginnen, sollten Sie sich über verschiedene Aspekte klar werden, um eine fundierte 
und handlungsorientierte Vereinbarung zu erstellen. Hier sind die wichtigsten Fragen, die Ihnen 
dabei helfen, den KI-Einsatz im Unternehmen zu bewerten und die Interessen der Belegschaft 
bestmöglich zu vertreten: 

1. Bestandsaufnahme und Planung 

• Aktueller und geplanter KI-Einsatz: 
o Wo und wie wird KI derzeit im Unternehmen eingesetzt? 
o Welche konkreten KI-Anwendungen plant der Arbeitgeber in naher Zukunft? 

• Informationsstand des Betriebsrats: 
o Wurden wir gemäß § 90 BetrVG rechtzeitig und umfassend über den geplanten KI-

Einsatz informiert? 
o Haben wir alle relevanten Unterlagen und Informationen vom Arbeitgeber 

erhalten, um die Auswirkungen zu bewerten? 

2. Auswirkungen auf die Belegschaft 

• Veränderung der Arbeitsbedingungen: 
o Welche Auswirkungen wird der Einsatz von KI auf Arbeitsabläufe und -verfahren 

haben? 
o Welche neuen Anforderungen entstehen für die Beschäftigten durch den Einsatz 

von KI? 
• Datenschutz und Überwachung: 

o Werden durch die eingesetzten KI-Systeme personenbezogene Daten der 
Mitarbeiter erfasst oder verarbeitet? 

o Besteht das Risiko, dass KI zur Leistungs- oder Verhaltenskontrolle eingesetzt 
wird? 

• Qualifizierungsbedarf: 
o Welche Schulungen oder Weiterbildungen sind für die Beschäftigten notwendig, 

um die neuen KI-Systeme effektiv zu nutzen? 
o Gibt es Pläne des Arbeitgebers, entsprechende Qualifizierungsmaßnahmen 

anzubieten? 

3. Rechtliche Aspekte 

• Mitbestimmungsrechte: 
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o Gemäß § 90 Abs. 1 Nr. 3 des Betriebsverfassungsgesetzes (BetrVG) muss der 
Arbeitgeber den Betriebsrat rechtzeitig informieren, wenn er plant, KI im Betrieb 
einzusetzen. Dies umfasst die Vorlage der erforderlichen Unterlagen. 

o § 91 BetrVG regelt die Mitbestimmung bei Änderungen der Arbeitsplätze, des 
Arbeitsablaufs oder der Arbeitsumgebung und die Berücksichtigung gesicherter 
arbeitswissenschaftlicher Erkenntnisse über die menschengerechte Gestaltung der 
Arbeit.  

o Der Betriebsrat hat Mitbestimmungsrechte bei der Aufstellung von 
Auswahlrichtlinien, die auch dann gelten, wenn KI zur Erstellung dieser Richtlinien 
verwendet wird (§ 95 BetrVG).  

o Handelt es sich bei den geplanten KI-Anwendungen um technische 
Überwachungseinrichtungen gemäß § 87 Abs. 1 Nr. 6 BetrVG? 

o Sind Aspekte des Arbeits- und Gesundheitsschutzes betroffen oder AGG-
Gesichtspunkte, ist das zu beachten. 

o Sind weitere Mitbestimmungsrechte betroffen, wie etwa bei Personalfragebögen 
oder Beurteilungsgrundsätzen? 

o Der Betriebsrat arbeitet eng mit Datenschutzbeauftragten zusammen, um die 
datenschutzkonforme Verarbeitung von Beschäftigtendaten sicherzustellen, wie 
es durch die EU-Datenschutz-Grundverordnung (EU-DSGVO) gefordert wird. 

• Betriebsänderung: 
o Ist die Einführung der KI-Technologien eine Betriebsänderung im Sinne des § 111 

BetrVG, die spezielle Regelungen erfordert? 
o Droht eine schleichende Betriebsänderung, die zu einem Sozialplan gem. § 112 

BetrVG führt? 

4. Expertise und Ressourcen 

• Externe Sachverständige: 
o Brauchen wir externe Sachverständige, um die geplanten KI-Systeme kompetent 

bewerten zu können? 
o Wie setzen wir die Hinzuziehung von Sachverständigen gemäß § 80 Abs. 3 BetrVG 

um? 
• Zeitlicher Rahmen: 

o Welchen Zeitplan verfolgt der Arbeitgeber für die Einführung der KI-Systeme? 
o Wie viel Zeit benötigen wir, um die Betriebsvereinbarung sorgfältig zu erarbeiten? 

5. Ziele und Inhalte der Betriebsvereinbarung 

• Kernpunkte der Vereinbarung: 
o Welche Aspekte des KI-Einsatzes müssen unbedingt in der Betriebsvereinbarung 

geregelt werden (z.B. Datenschutz, Transparenz, Verhaltenskontrolle)? 
o Wie können wir sicherstellen, dass die Interessen der Beschäftigten im 

Mittelpunkt stehen und geschützt werden? 
• Evaluierung und Anpassung: 
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o Wie stellen wir sicher, dass die Betriebsvereinbarung regelmäßig überprüft und an 
technologische sowie rechtliche Entwicklungen angepasst wird? 

Welche Schritte sollten Betriebsräte nach der Vorbereitung unternehmen? 

Nachdem Sie als Betriebsrat die wichtigen Fragen geklärt und die notwendigen Informationen 
gesammelt haben, sollten Sie einen strukturierten Prozess einleiten, um eine 
Betriebsvereinbarung zur Künstlichen Intelligenz (KI) zu erstellen. Hier sind die Schritte, die Sie 
dabei gehen sollten: 

1. Vorbereitung und Planung 

• Arbeitsgruppe bilden: 
o Stellen Sie ein Team aus Betriebsratsmitgliedern zusammen, dass sich speziell mit 

dem Thema KI befasst. 
o Verteilen Sie innerhalb der Gruppe klare Aufgaben und Verantwortlichkeiten, um 

den Prozess effizient zu gestalten. 
• Schulung und Weiterbildung: 

o Organisieren Sie Schulungen für die Betriebsratsmitglieder, um sich umfassend 
über KI und deren Auswirkungen auf die Arbeitswelt zu informieren. 

o Ziehen Sie gegebenenfalls Sachverständige gemäß § 80 Abs. 3 BetrVG hinzu, um 
das nötige Fachwissen zu sichern. 

2. Analyse und Konzeption 

• Bestandsaufnahme durchführen: 
o Analysieren Sie den aktuellen sowie den geplanten Einsatz von KI im 

Unternehmen. 
o Identifizieren Sie dabei potenzielle Risiken (z.B. Datenschutz, Überwachung) und 

Chancen (z.B. Effizienzsteigerung) für die Beschäftigten. 
• Ziele definieren: 

o Setzen Sie klare Ziele für die Betriebsvereinbarung: Welche Interessen sollen 
geschützt, welche Regelungen umgesetzt werden? 

o Priorisieren Sie die Themen, die am wichtigsten für den Schutz der Mitarbeiter 
sind, wie Datenschutz oder Verhaltenskontrolle. 

• Eckpunkte erarbeiten: 
o Entwickeln Sie erste Vorschläge für die wesentlichen Punkte der 

Betriebsvereinbarung, die den Einsatz von KI betreffen. 
o Berücksichtigen Sie dabei Empfehlungen aus Rahmen-Betriebsvereinbarungen 

und branchenspezifischen Regelungen. 

3. Verhandlung und Abstimmung 

• Dialog mit dem Arbeitgeber aufnehmen: 
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o Informieren Sie den Arbeitgeber frühzeitig über Ihren Plan, eine 
Betriebsvereinbarung zu KI aufzusetzen. 

o Planen Sie gemeinsame Gespräche zur Ausarbeitung der Vereinbarung. 
• Verhandlungen führen: 

o Diskutieren Sie die erarbeiteten Eckpunkte mit dem Arbeitgeber und verhandeln 
Sie über die Details. 

o Seien Sie offen für Kompromisse, aber bestehen Sie auf den wesentlichen 
Schutzmaßnahmen für die Belegschaft. 

• Entwurf ausarbeiten: 
o Erstellen Sie einen detaillierten Entwurf der Betriebsvereinbarung, der alle 

besprochenen Punkte enthält. 
o Lassen Sie den Entwurf von einem Rechtsexperten prüfen, um sicherzustellen, 

dass alle rechtlichen Anforderungen erfüllt sind. 

4. Finalisierung und Umsetzung 

• Abstimmung im Betriebsrat: 
o Legen Sie den finalen Entwurf dem gesamten Betriebsrat zur Diskussion vor. 
o Stimmen Sie über die Annahme der Betriebsvereinbarung ab. 

• Unterzeichnung und Inkrafttreten: 
o Unterzeichnen Sie die Betriebsvereinbarung gemeinsam mit dem Arbeitgeber. 
o Vereinbaren Sie ein Datum, ab dem die Betriebsvereinbarung in Kraft tritt. 

• Information der Belegschaft: 
o Kommunizieren Sie die neue Betriebsvereinbarung klar und verständlich an die 

gesamte Belegschaft. 
o Erklären Sie die wichtigsten Regelungen und deren Bedeutung für die Mitarbeiter. 

• Monitoring und Evaluation: 
o Überwachen Sie die Umsetzung der Vereinbarung im Arbeitsalltag. 
o Planen Sie regelmäßige Überprüfungen und eventuelle Anpassungen, um die 

Vereinbarung aktuell und wirksam zu halten. 

 
Der Wunsch Ihres Betriebsrats, eine Betriebsvereinbarung zur künstlichen Intelligenz (KI) 
aufzusetzen, ist angesichts der zunehmenden Bedeutung von KI in Unternehmen sehr sinnvoll. 
Eine solche Vereinbarung sollte verschiedene wichtige Aspekte regeln, um die Interessen der 
Beschäftigten zu schützen und gleichzeitig einen sinnvollen Einsatz von KI zu ermöglichen.  

Welche Kernelemente sollte eine Betriebsvereinbarung zur Künstlichen Intelligenz (KI) 
enthalten? 

Eine Betriebsvereinbarung zum Thema KI sollte zentrale Aspekte regeln, um den Schutz der 
Beschäftigten zu gewährleisten und gleichzeitig den verantwortungsvollen Einsatz der 
Technologie im Unternehmen sicherzustellen. Hier sind die wichtigsten Kernelemente, die in 
einer solchen Vereinbarung enthalten sein sollten: 
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1. Informations- und Konsultationsrechte 

• Frühzeitige Information: Der Betriebsrat sollte frühzeitig und umfassend über geplante 
KI-Einsätze informiert werden. Dazu gehört die Bereitstellung relevanter Unterlagen und 
eine aktive Konsultation über die Auswirkungen auf die Beschäftigten. 

2. Einsatzbereiche und -grenzen 

• Definierte Einsatzbereiche: Es sollte klar geregelt werden, in welchen Bereichen KI 
eingesetzt werden darf. Besonders sensible Bereiche, wie Personalentscheidungen oder 
Lohnabrechnungen, sollten genau geprüft und gegebenenfalls ausgeschlossen werden. 

3. Datenschutz und Privatsphäre 

• Schutz personenbezogener Daten: Die Betriebsvereinbarung muss klare Regelungen zum 
Schutz personenbezogener Daten enthalten, insbesondere in Bezug auf die Erhebung, 
Speicherung und Nutzung von Daten durch KI-Systeme. Die Wahrung der Privatsphäre der 
Beschäftigten steht dabei im Vordergrund. 

4. Leistungs- und Verhaltenskontrolle 

• Grenzen der Überwachung: Es sollten klare Grenzen für den Einsatz von KI zur 
Überwachung oder Bewertung von Mitarbeiterleistungen festgelegt werden, um 
Missbrauch zu verhindern und die Rechte der Beschäftigten zu schützen. 

5. Qualifizierung und Weiterbildung 

• Schulungen und Qualifizierungsmaßnahmen: Die Vereinbarung sollte Regelungen zur 
Qualifizierung der Beschäftigten im Umgang mit KI-Systemen enthalten. Dazu gehören 
Weiterbildungsmaßnahmen, die sicherstellen, dass die Mitarbeiter die nötigen 
Fähigkeiten erwerben, um mit der neuen Technologie umgehen zu können. 

6. Arbeitsschutz und Ergonomie 

• Menschengerechte Arbeitsgestaltung: Die Betriebsvereinbarung sollte sicherstellen, dass 
der Einsatz von KI die Arbeitsbedingungen verbessert oder zumindest keinen negativen 
Einfluss auf die ergonomische Gestaltung der Arbeitsplätze und die Arbeitsbelastung hat. 

7. Verantwortlichkeiten und Haftungsfragen 

• Klare Zuständigkeiten: Es sollte festgelegt werden, wer für Entscheidungen und mögliche 
Fehler verantwortlich ist, die durch KI-Systeme getroffen oder verursacht werden. So wird 
sichergestellt, dass es klare Ansprechpartner für mögliche Probleme gibt. 
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8. Evaluierung und Anpassung 

• Regelmäßige Überprüfung: Die Vereinbarung sollte Mechanismen zur regelmäßigen 
Überprüfung und Anpassung der Regelungen enthalten. Dies ermöglicht es, auf 
technologische Weiterentwicklungen oder neue gesetzliche Vorgaben flexibel zu 
reagieren. Ein PDCA-Zyklus (Plan-Do-Check-Act) kann hier hilfreich sein, um die 
Zielerreichung regelmäßig zu prüfen und die Vereinbarung gegebenenfalls anzupassen. 

9. Zusätzliche Aspekte 

• Ethische Leitlinien: Es können ethische Grundsätze für den Einsatz von KI festgelegt 
werden, um sicherzustellen, dass die Technologie verantwortungsvoll genutzt wird. 

• Transparenz und Erklärbarkeit: Die Entscheidungen, die durch KI getroffen werden, 
sollten für die Beschäftigten nachvollziehbar und transparent gestaltet werden. 

• Mitbestimmung bei der Weiterentwicklung: Der Betriebsrat sollte auch in den Prozess 
der Weiterentwicklung und Anpassung von KI-Systemen einbezogen werden, um seine 
Mitbestimmungsrechte aktiv wahrzunehmen. 

Durch die Aufnahme dieser Kernelemente schaffen Sie als Betriebsrat eine Betriebsvereinbarung, 
die sowohl den Schutz der Mitarbeiterinteressen gewährleistet als auch den Innovationsprozess 
des Unternehmens unterstützt. Eine fundierte, ausgewogene Vereinbarung legt den Grundstein 
für eine verantwortungsvolle Nutzung von KI im Unternehmen. 

 
 


